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Postscheckkonto No. 3*1
Frankfurt a . M.

Fernsprechnummer 28.

für den

Kreis Meslerburg. Telegramm -Adresse
Kreisblatt Westerburg.

scheint wöchentlich zweimal , Dienstag « und Freitags . Der Bezugspreis beträgt in der Expedition abgeholt pro Monat 1,50 Mk., durch die Post geliefertr " rtal 4,50 Mark. Einzelne Nummer 20 Pfg . — Das „Kreisblatt ' ist amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien und haben deshalb die Anzeigenwirksamste Verbreitung . — Jnsertionspreis : Die viergespaltene Kleinzcile oder deren Raum nur 30 Pfg .
DaS Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten ausgehängt , wodurch Inserate die weiteste Verbreitung finden.

Redaktton , Druck und Verlag von p . Katsberger in Mesteiliurg.
iKo. 102. Freitag , de« 10 . Dezember 1020 36 . Jahrgang.

►

►

►►
►

►

Am1 Januar 1921
die neue Zeitungsgebührenordnung in Kraft. Sie be-

itttet eine wesentliche Verteuerung und Mehrbelastung der
tungen, etwa das Dreifache wie bisher. Der Bezugspreis
Kreisblatts, das vom1. Januar wöchentlich 3mal in

ils vergrößertem Format erscheint, beträgt deshalb durch
Post bezogen vierteljährlich9 Mark frei ins Haus.
Westerburg kostet das Kreisblatt monatlich 2,50 Mark.
__ Der Verlag.

Amtlicher Teil.
An de« Magistrat der Stadt Westerburs u«d diere« S«rger« eister der Landgemeinden de» Kreise».

Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 11. Oktober
t betreffend Genehmiaung zum Kleinhandel mit Fleisch —
Matt Nr , 84 von 192* — ersuche ich die Metzger, die nicht
Besitze des Meistertitels sind und die Genehmigung zum Klein¬
adel noch nicht bei mir beantragt haben und etwa vorhandene
ischkleinhändler aufzufordern , bis spätestens 2*. Dezember 1920
Antrag auf Genehmigung zum Kleinhandel mit Fleisch bei
zu stellen. Nach dem 20 . Dezember 192* wird diese Ge-

mgung von mir nicht mehr erteilt.
Gleichzeitig ersuche ich die in Frage kommenden Personen

AbsatzV Ziffer 19 der mit meiner Verfügung vom 11. 10.
' veröffentlichten Ausführungsanweisung zu der Verordnung
Maßnahmen zur Sicherung der Fleischversorgung in der

»rgangszeit nach Aufhebung der Zwangswirtschaft vom 19. 9.
hinzuweisen.
Westerburg, den 2. Dezember 1920.
 ̂_ Dev Landrat. Dr. Schieren.

Nie Herren Bürgermeister von Berod, Berzhahn, Caden,
»gen, Elsoff, Emmerichenhain , Gemünden , Gershasen , Girken-
, Törgeshausen , Guckheim, Härtlingen , Halbs , Hergenroth,
Mngen , Kleinholbach, Kölbingen , Meudt , Neunkirchen , Nieder-

Niederroßbach, Obererbach , Oberroßbach , Obersain , Pottum,
Aerod, Rothenbach, Sainscheid , Salz , Salzburg , Stahlhofen,
^srenz, Waldmühlen , Weidenhahn , Weltersburg , Westernohe,
^enu. Zehnhausen b. A ., werden an die Erledigungmeiner Ver-
^8 t>. 2*. Noo. 192*, L 6*97 betr . Instandsetzung der Turn - u.Ageräte mit Frist V»» 24 . Ktrrnbe « bestimmt erinnert.Westerhnrg, den*. Dezember 1920.
^ _ Der Landrat.

Bekanntmachung.
-,8ür alle Witwen uud Waisen , deren Ernährer seit Aus-

! des Krieges gefallen, oder an den Folgen einer Dienstbe-
verstorben sind, und die bereits Militärversorgungs-

Misse beziehen, soll eine «» rlänstge Neufestsetzung der Ber-
^gsgebührnisse auf Ärund des ReichSversorgung *sesetzesMai 192* mit der größten Beschleunigung durchgeführt
,ttl  Die Frauen und Kinder von Vermißten , denen bereits

^Nugsgebührnisfe oder Vorschüsse auf die Lersorgungsge-
^lse angewiesen sind, werden als Hinterbliebene betrachtet.Mchleunigung des Verfahren * finden folgende Sprechtage
T, ,n  Frage kommenden Hinterbliebenen statt:^ »nta«. de« IR. Dezember 1030 i« Westerburs,v»hlfahrt»amt, vormittatzS8'/» Uhr, für Westerburg,

Halbs und Stahlhofen ; vormittag » 11 Uhr für

Winnen und Gemünden ; nachmittags 2 Uhr für Berzhahn,
Wengenroth , Willmenrod , Gershasen , Sainscheid , Kölbingen,
Pottum , Rothenbach und Brandscheid.

Dienstag, de« 14. Dezember 1930 in Kenner»*,Hotel Müller, vormittags8 Uhr, für Rennerod, Hellenhahn,
Emmerichenhain und Waldmühlen ; vormittags 10 Uhr für Rehe,
Neustadt , Waigandshain , Zehnhausen b. R ., Nister -Möhrendorfund Salzburg ; nachmittags 1 Uhr für Homberg , Oberroßbach,
Niederroßbach , Seck und Irmtraut.

Mtttrvsch. de« 15. Dez. 1920 in Glfoff , KKrger-melsteramt, vormittags9 Uhr, für Elsoff, Oberrod und Mittel¬
hafen ; vormittags 11 Uhr, für Westernohe , Hüblingen undNeunkirchen.

Montag, de« 20 . Dez. 1920 in Wallmerod in derWirtschaft Wolf, vormittags8 Uhr für Wallmerod, Bilkheim,
Guckheim, Girkenroth , Salz , Molsberg , Berod , Zehnhausen b. W.Herschbach und Weltersburg;

nachmittags 1 Uhr in K« » dfa « gen i « der WirtschaftEichman« für Hundsangen, Obererbach. Niedererbach, Pütsch¬bach, Steinefrenz . Weroth und Oberbansen.' ' '£ v:»üu0, den 21. Dez 1929 in Mendt in der Wirt¬schaft Herz, vormittags8 Uhr. für Meudt, Eisen, Ehringhausen,
Oberahr , Niederahr , Dahlen , Ruppach und Goldhausen;

nachmittags 1 Uhr in Kahn , Bürgermeisteramt . für
Hahn , Cuden, Elbingen , Mähren , Härtlingen , Obersain , Düringen,
Arnshöfen , Kuhnhöfen , Weidenhahn , Ettinghausen , Niedersain,Ewighausen und Sainerholz.

Mittwoch, de» 22. Dez. 1920 i« Nentershausen,Bürgermeisteramt, vormittags9 Uhr, für Nentershausen,
Großholbach , Kleinholbach, Girod , Nomborn , Heilberscheid undGörgeshausen.

Die in Frage kommenden Witwen nnd Waisen (einschließ¬lich der nach dem 1. April 1920 wiederverheirateten Witioen,
sowie der vorher wiederverheirateteu Witwen , sofern Kinder aus
der Ehe mit dem Gefallenen vorhanden sind) werden hiermit
aufgefordert , zu den angegebenen Zeiten an den Sprechtagen zuerscheinen und dabei folgende Papiere vorzulegen:

1. Sämtliche Rentenfeststellungsbescheide des BersorgungsamteS
bezw. stellv. Intendantur einschl. der Bescheide über Zn-
satzrenten, widerrufliche Zuwendungen , Kriegsbeihilfen usw.2. Standesamtliche Geburtsurkunden für Witwen und Kinder
(in der Regel hängen diese Urkunden dem Feststellungsbe¬
scheid an) . Soweit dies nicht der Fall ist, sind Urkunden
vom Standesamt zu beschaffen, die unentgeltlich ausgestelltwerden.

3. Bescheinigungen über den 'Beruf des ' Gefallenen oder Ver¬
storbenen vor seinem Eintritt in den Heeresdienst bezw.
vor dem Kriege. Die Bescheinigungen können von den
früheren Arbeitgebern , der Ortsbehörde , Gewerkschaften,
Innungen oder dergleichen ausgestellt werden . Jedenfalls
müssen sie einwandfrei erkennen lassen, welchen Beruf der
Gefallene oder Verstorbene ausgeübt hat . Ist der Beruf
gewechselt worden , muß dies -mit Zeitangabe aus der Be¬
scheinigung hervorgehen ebenso wenn verschiedene Berufe
ausgeübt wurden (hierbei ist anzugeben welcher Beruf über¬
wiegend ausgeübt wurde ) .

4 . Das letzte Steuerveranlagungsschreiben Über die Veran¬
lagung zur Einkommensteuer.

5. Jede Witwe oder Vormund muß an den Sprechtagen an¬
geben: monatliche Höhe der Versorgungsgebührnisse seitMai 1920 und nach der Erhöhung seit August 1920 , ferner
Stammkartennummer und Katasterzeichen, soweit sie der
Witwe mitgeteilt worden sind, Mitteilungen der Pensions.
regelnngsbehörde , des Postamtes und dergl . sind vorzulegen,
sofern die Witwen solche Bescheinigungen in Händen haben-



Sofern eine Witwe eine Invalidenrente oder eine Witwen,
rente von der Landesversicherungsanstalt bezieht, so ist als Be¬
weismittel eine Bescheinigung de8 BersicherungSamteS (Landrats¬
amt ) vorzulegen . Die Bescheinigung wird unentgeltlich ausgestellt.

Bezieht eine Witwe eine Unfallrente von mehr als 66 *ft «/„
der Bollrente , so muß als Beweismittel der Rentenbescheid vor¬
gelegt « erden.

Beansprucht eine Witwe die erhöhte Witwenrente (50 »/,)
«egen Erwerbsunfähigkeit , muß sie eine Bescheinigung deS Kreis¬
ärzte» darüber vorlegen , daß sie infolge körperlicher «der geistiger
Gebrechen nicht nur vorübergehend außerstande ist, durch eine
Tätigkeit , die ihr unter Berücksichtigung ihrer Lebensverhältnisse,
Kenntnisse und Fertigkeiten zagemutet werden kann, ein Drittel
besten zu erwerben , was gesunde Frauen derselben Art mit ähn¬
licher Ausbildung in derselben Gegend durch Arbeit zu »erdienen
pflegen . Kann die Bescheinigung zum Termine nicht beigebracht
«erden , so ist sie nachträglich vorzulegen.

Wird für ein Kind , daS das 18. Lebensjahr bereits vol¬
lendet hat , die Weiterzahlung der Waisenrente deshalb beantragt,
«eil daS Kind infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen nicht
imstande ist, sich selbst Munterhalten , so mutz ein Zeugnis deS
Kreisarztes hierüber »orgelegt werden.

Diejenigen Witwen die nicht zum Termin erscheinen können,
können nachträglich nach Beendigung der Sprechtage auf dem
KreiSwohlfahrtSamt »orstellig werden.

Wir bemerken ausdrücklich, daß nur Witwen und Waisen
in Betracht kommen, deren Ernährer » ach dem 31. Juli 1814

S' llen oder an den Folgen einer Dienstbeschädigang verstorben>, soweit die LersorgungSgebühren überhaupt schon festgesetzt

Bezüglich der KriegSeltern ergeht besondere Bekanntmachung.
Die Herren HLrsermeister de « Kreise « werden ersucht,

die in Frage kommenden Kriegshinterbliebenen auf vorstehende
Bekanntmachung auf « erks«m zu machen und sie zum Erscheinen
an den einzelnen Sprechtagen aufzufordern . Bei Beschaffung
der Unterlagen ersuche ich den Hinterbliebenen behilflich zu sein
und Zweifelsfälle sofort , eventl . telefonisch zur Sprache zu
bringen , damit hierdurch keine Verzögerungen in der beschleunigten
Umanerkennung eintreten.

WeKerdnrs , den 4. Dezember 1920.
I « Utche Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte

«vd Krte - «bi « terbUrbe » e.
Dr . Schieren.

Pie Kerre » Bürgermeister de « Kreise « werden an die
rechtzertige Erledigung meiner Verfügung vom 37. Noverr^ f
1930 KreiSbl . Ihr . 100 brtr . Fortschreibung der Zivilbevölkerung
«innert.

Westerbttrg . den S. Dezember 1S3S.
Der Laudrat . Dr . Schiere « .

Bekanntmachung.
Wer einen Antrag oder eine Anfrage in Versorgungsan¬

gelegenheiten aus Grund de» Reichsversorgungsgesetzes 1930 hat,
wende sich an da» für seinen Wohnort zuständige Verforgungs-
amt (frühere » Bezirkskommando ).

Wer eine nicht gesetzlich festgelegte Unterstützung wünscht,
wende sich an die örtliche Fürsorgestelle.

Rur dann ist eine rasche Antwort und Erledigung zu er¬
warten.

Anfragen an da» Hauptversorgungsamt und die Haupt-
fürsorgestellr führen zu Zeitverlust und unnötiger Schreibarbeit,
da beide in den meisten Fällen sich die er^ rderlichen Unterlagen
erst beschaffen müffen ."

Mvsterbur » . de« 29. Rovember 1930.
Krei - mohlfahrtsamt . Dr . Schieren , Landrat.

Unter Bezugnahme auf § 14 der Verordnung der Reichs-
regierung über Maßnahmen zur Sicherung der Fleischversorgung
in der UebergangSzeit nach Aufhebung der Zwangswirtschaft vom
1». September 1»20 Reichs-Gesetzblatt 1920 Seite 1673 ff. und
§ 16 der hierzu ergangenen Ausführungsanweisung des Herrn
StaatSkommissarS für Volksernährung vom 24 . September 1920
Reichs-Gesetzblatt 1930 Seite 1»75 wird aus Antrag dem

Metzger Rudolf Hoffmann in Rennerod und
Metzger Peter Kaiser in Nentershausen,

die nicht die Befugnis zur Führung des Meistertitels besitzen, die
Erlaubnis erteilt , gewerbsmäßig Frischfleisch im Kleinhandel zp
»erkaufen.

Meste »b« »s . den 4. Dezember 1920.
De» La«d»tt1. Dr. Schieren.

A» die He»»e« Bürgermeister de« Kreise ».
Rach dem 1. August 1920 dürfen bestimmungsgemäß nur

llsch Marken neuen Werte » verwendet werden . Karten , in denen
dieser Borschrift zuwider noch nach dem Gezeichneten Zeitpunkte
Marken alter Werte verwendet sind, müffen beanstandet werden.
Um Schreibwerk und Porto zu sparen , liegt e8 im Interesse der
Au»g«brstellen, heim Umtausche von QuittungSkarten , die minder-

Sertige Marken enthalten, alsbald die Berichtigung durch den
rbettgeber vornehmen zu lasten , weil andernfalls von der Landes-

versicherungSanstalt die Karten an die Ausgabestelle zu diesen,
Zwecke zurückgesandt werden müßten und somit für die Ausgabe¬
stellen und für die Versicherungsanstalt unnütze Schreibarbeit
Portokosten entstehen würden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich daher , bei AufrechnM
der Karten daraus zu achten, ob in diesen für Zeiten nach dein
1. August 1920 noch Beitragsmarken alter Art verwendet worbe,
sind u.g.F . alsbald die fällig gewesenen Marken neuer Art in iw
aufgerechneten Karten verwenden zu lassen.

Den Wert der -minderwerten Marken alter Art wird bie
Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau in Laste! den Arbeit¬
gebern auf Antrag durch die Post (abzüglich des Port «») anriiifc
zahlen . Die genaue Adresse der Arbeitgeber ist anzugeben.

Bei der Aufrechnung sind die Marken alten Wertes , bj,
durch neue ersetzt sind, nicht mitzuzählen.

Westerburg , den 25 . November 1920.
Dr» Dorsttzende dr« Ur»stchr»ttttg«a« tr».

I . V . : Dombach.

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat auf Grund

deS Xrttkels 1 der Verordnung vom 5. Februar 1919 (R .E.U,
S . .178) betreffend Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und in
Apotheken genehmigt , daß da , wo die Verhältnisse einen erweiterten
Geschäftsverkehr erfordern , Ausnahmesonntage zugelassen werden
können. Die Ortspolizeibehörden werden daher ersucht an fol¬
genden Sonntagen Ausnahmen zuzulassen:

an zwei Sonntagen vor Weihnachten,
an einem Sonntage vor Ostern und
an einem Sonntage vor Pfingsten.
An diesen Ausnahmetagen ist das Offenhalten der Läden

und die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern

im Handelsgewerbe in der Zeit von 12 Uhr mittags bis 6 Ühr
abends zu gestatten.

In Westerburg darf außerdem eine Beschäftigung in allen
Geschäftszweigen «« fe rt « em wette « « Sonntage vor Ostern
und Pfingsten in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags stattfinden.

Mit der Bekanntmachung der Ausnahmesonntage und AnS-
nahmevorschriften werden alle , diesen bezw. der Verordnung vom
5. Februar 1919 entgegenstehenden Vorschriften aufgehoben, infc
besondere die Bekanntmachung des Herrn Regierungspräsidenten
in Wiesbadeu vom 20. Juni 1892 (Reg . Amtsblatt S . 213) und
alle auf Grund des § 1»5b Abs. 2 der Gewerbeordnung ev
lassenen E atzungsbestimmungen.

Westerburg , den 7. Dezember 192».
Der Lnrrdrnt . Ar . Schiere».
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Bekanntmachung.
Gemäß Verordnung der Reichsregierung vom 19. SeM

1920 betr . Genehmigungspflicht für den Viehhandel bedarf der
Erlaubnis

1) wer gewerbsmäßig Vieh zum Weiterverkauf ankaust;
2) wer gewerbsmäßig für andere Vieh verkauft oder den Ab¬

schluß solcher Verkäufe vermittelt (Viehkommissionär).
Der Erlaubnis bedürfen ferner Metzger und Fleischwarem

fabrikanten , sowie sie für ihren Gewerbebetrieb Vieh unmittelbar
beim Viehhalter ankaufen . Unter letzterer Voraussetzung bedürfen
auch Gastwirte der Erlaubnis , und zwar auch dann , wenn st
das Fleisch ausschließlich an ihre Gäste zum Verzehren an Lrt
und Stelle verkaufen, also keinen Kleinhandel mit Fleisch treiben

Die Ausweiskarten des Viehhandelsverbandes sowie die
einzelnen Kommunalverbänden seither ausgestellten Erlaub
scheine verlieren , soweit sie noch nicht bereits eingezogen^
spätestens am 31. Dezember d. Ir . ihre Gültigkeit.

Zwecks Erlangung der Erlaubnis zum Ankauf von äfo
sind den seitherigen Mitgliedern des Viehhandelsverbandes w
tragsformulare für 1921 mit der nötigen Anweisung zuj
worden.

Diejenigen , denen ein Antragsteller für 1921 neu hinzu
kommen, wollen ihre Anträge unmittelbar an die Regierung»
fleischstelle Frankfurt a . M ., Untermaiuanlage 9, einreichen. *!
die Zahl der Händler im Bezirk eine recht große ist, ist auf^
Zulassungen nur in beschränktem Maße zu rechnen.
Die Gebühr beträgt für Gewerbesteuerklasse I — Mk.

„ ii — Mk l°' ü
- III — Mk 5W

IV — Mk
ff » H tt n lv  —

für gewerbesteuerfreie Betriebe und für Neben-
karten — Mk. 5Ü’

Fra « kf « rt « . M .. den 2». Noo . 1920.
De » Regte »tt« gsp »Sst- e« t . FleifchM'

* * *

Wird veröffentlicht.
Westerburg . den 2 . Dezember 1920 . .

__ De » Aa « - »«t . Dr . Schief

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der §§ J8 ff des Viehseuchengesetzes voN' f

». 1909 (Reichs-Ges.»Bl . S . 519) wird hiermit mit Genehm,
des Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:
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§ 1. Nachdem in den Gemeinden Salz und Waldmühlen durch
den Kreistierarzt die Maul - und Klauenseuche in mehreren Ge¬
höften und außerdem unter den Viehbeständen des Josef Holzbach
II., Mathias Weber in Herschbach, Adolf Schäfer und Emil Kahl
in Emmerichenhain , Karl Müller und Wilh . Nilß in Pottum,
Jakob Schönberger und Jakob Bendel II. in Weroth des Christian
Hannappel in Ewighausen und des Otto Kleinschmidt in Nieder¬
roßbach sestgestellt worden ist, wird hietmit für die Gemeinden
jtal ; tutfr Waldmnhle » die Gemarknngssperve und über
dte Gehöfte der vorgenannte » Uiehvesttzer die Gehöft « -
sprrre verfügt.

§ 2. Die Bestimmungen meiner »iehseuchenpolizeilichen Anord¬
nung vom 21. Mai 1820 , Kreisblatt Nr . 42, vom 1. 8. 1820
Areisblatt Nr . 46 und vom 17. S. 20, Kreisbl . Nr . L2 finden
entsprechende Anwendung.

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche
Unordnung unterliegen den Strafoorschriften der §§ 74 bis 77
einschl. des Viehseuchengesetzes vom 26 . 6. 1909.

§ 4. Diese Anordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung
im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.* *

In der Gemeinde Girod u. in der G '.meinde Hund fangen
mit Ausnahme von den Gehöften des Karl Weser und Karl Josef
Schön ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.

Die über die Gemeinden Girod und Hundsangen verhängte
Gemarkung «sperre mird hiermit anfgehobe » und über
die Gehöfte der vorgenannten Viehbesitzer in Hundsangen die
Gehöftsfperre verfügt.

Wejterbnrg » den 8. Dezember 1920.
Der Kandrat . I . B . : Dombach.

Unter dem Viehbestände des Landwirts Wilhelm Kurz in
Selters ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

Gehöfts- und Gemarkungssperre ist verhängt worden.
Weiidnrg , den 89 . Nov . 1920 . Der Landrat.

Unter den Schafen der Gemeinde Eibelshausen , des Karl
tzolighaue in Hirzenhain und Heinrich Müller in Bergebersbach
ist die Räude amtlich festgestellt worden.

Dlllenbnrg . den 26. Nov . 1924 . Der Kandrat.

ZrjtilNKsträgrrin

L Haarzöpfe in allen Farben nnd Preislagen , J
A sämtliche Parfümerien u. Toillette Artikel , M

feine Seifen , Haarspangen nnd Kämme,
Haarunterlagen

Zigarren , Zigaretten und Tabak
in Weihnachtspackung

empfiehlt

Otto Gläser, Frisenr.
Haararbeiten und Färben rotgewordener
Zöpfe sowie reparieren ron Haarspangen

werden schnellstens besorgt.

Lonntag, den 12. Dezember 1920
veranstaltet der

Musik- u. Wanderklub
- - —11ö Hr . .

in dem Saale des Gastwirt Gtto Wolf zu Gemünden ein

.Ans «»- 4 Uhr

nttfvdü . A..,a«g 7 Uhr
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Mnstk- nnd Manderklnk Höhr.
ab 1. Januar gesucht. Kreisblatt.
Empfehle:

17. 18. 19. Ia Rot - und Weißweine , Malaga
Tarragona , Weinbrand -Verschnitt , Weinbrand
u . ff. Rum -Verschnitt

I« de« billigste« Tagespreise «.
Karl Gerz , Höhr,
Wein - und Spirituosen -Kellerei

Telefon 82.

Prächtige Weihnachtsgeschenke
geben unsere reinschmeckenden und vornehm ausge¬
statteten Spirituosen u. Weine Weinbrand Marke Schütz
„Fein “, Weinbrand Marke Schütz „Sehr fein “, Jamaica
Rum, Batavia Arrak, Punsch -Essenzen , feine Liköre,
garantiert Zucker gesüsst sowie ein reichhaltiges Lager
Flaschenweine sehr vorteilhaft und preiswert.
Hubert Schützn.€o.,Wiesbaden,Likörfabrik 11.WeingroShandl.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. — Verlangen Sie bitte die Marke„Schütz".

IM

Meine Drogerie in Westerburg(neben der Apotheke) ist

eröffnet.

B

Sämtliche Drogen—Verbandstoffe■
Pflegeartikel
Reine Medizinal-Krankenweine
Deutschen und französischen Cognac der bekanntesten
Häuser Asbach, Scharlachberg etc., in verschiedenen
Größen zu Originalpreisen.

Ich halte vorrätig:

und Kranken- Sämtliche Medizinischen-, Toilette- und Rasierseifen

in Friedensqualität ^

Toilette-Artikel zur Haut-, Haar-, Nagel-, Zahn- ^

und Körperpflege, ^
Parfümerien in allen Preislagen ln/

Streichfertige Fußbodenfarben, Stoffarben, Holzbeizen und Bohnerwachs.

Gheifsen , Apotheker.



Danien-
§chniirsc hübe von m. 78an

Daxuen-
Spangenschuhe v. m.

Infolge günstiger
alter

Abschlüsse
finden Sie bei mir

Damen-
Schnürstlefel vonM. i ö an

Herren-
Agraffenstielel v. m.  nnran

Gr . 18- 20

Josef Itairolli
Montabaur
Grosser Markt 12.

Neben dem Rathaus.

Hinder -Stfefel
Gr . 23—24 I Gr . 25- 26

v . M. 25, — an ! v . M. 32, —an | v, M. 34, —an

Kinder -Stiefel
Grösse 27—30 ! Grösse 31—35

von Mk. 55, — an j von Mk. 65, — an

Rindleder - IV erktagscliuhe
Marke „Krafft“

für Damen , Herren und Kinder.

'Hausschuhe
in Tuch , Kamelhaaf und Leder.

KmMrimFimbM
Dr . Wolfstraße Nr . r

Musikinstrumente, -
Bestandteile , Saiten,
liiavierstiiiioieii,

Reparaturen.
Für die Viehaltung eines

mittleren Hosgutes wird ein
älterer

Knecht
gesucht. Besitzer stammt vom,
Westerwald . Guter Lohn und
Dauerstellung . Zureifekosten
werden bezahlt . Offerte an

Oberleutnant d. L . a. D.
Woks, Kröppelshagen.

Post Friedrichsruh
Gut Dreilinden.

Braver Junge mit guter
Schulbildung kann als

SchlistschttMrlmz
eintreten

Kreisblatt -Drnckerei.
Ein guter

Hirtenhuud
mit 2 Junge « , ein wachsamer
Haushund zu verkaufen

Heinrich Pistor
_ Hergenroth.

Zwei mittelschwere

Pferde
zu verkaufen.Louis Steup

Marienberg : Bahnhof.

Als paffende Weihnachtsgeschenke für Amen
empfehle

Cigartcn in vornehmer Geschenkpackung, 25 Stück, zu verschiedenen preisen
Brutzere-Pseisen in allen gröhen und Preislagen.

Cigarren- und Cigaretten-Eiuis— Brieftaschen— Cigarren- und Cigaretten-Spitzen.
Glace-, Stosshandschuhe— Kragen und Kravatten.

Ella Zuckert, Westerburg.

»>»»«»»»»»»»»»»»,

Bevor Sie Ihren Weihnachtseinkauf decken besichtigen Sie unbedingt mein an aparten “g3t

NEUHEITEN  _
reichhaltiges und vom Billigsten bis zum Feinsten  gut sortiertes Lager in "DWs

HERREN U. DAMEN- UHREN . .
GOLDENE U. SILBERNE

HERREN ' U. DAMEN - RINGE

UHRKETTEN , CIGARRETTEN - ETUIS,
MANSCHETTENKNÖPFE,CRAWATTEN-

NADELN, BROSCHEN , OHRINGE,
MEDAILLONS, HALSKETTEN

UND DERGL.

STETS GROSSE AUSWAHL IN
TRAURINGEN

Bahnhofstrasse
Karl Flick, Uhrmacher,

■ Westerburg — -ssssr " - Nähe der Post
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